
 Doline = trichterförmige Senke 
 in einem Karstgebiet
Im Karstgebiet nördlich der Tüüfels-Chuchi befindet sich 
eine Doline, die erst 1972 entdeckt und 1973 erstmals 
untersucht wurde.

Die Eingangsöffnung im Boden 
weitet sich zu einem senkrech-
ten Schacht, der in etwa sieben 
Metern Tiefe in eine kleine Grotte 
mündet. Von hier aus führt eine 
knapp mannshohe, gewundene 
Röhre weiter abwärts und endet 
in einer unteren, etwa zimmer-
grossen Grotte mit Tropfsteinen. 
(nach: Ernst Hunkeler, Die Höhlen und 
Stollen im Kanton Schaffhausen, 1982) 
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Höhe ü.M.:  545 m
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Vermessung & Plan: 
Ostschweizerische Gesellschaft 
für Höhlenforschung
W. Hess / 27.1.1973
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Den Übersichtsplan aller Standorte 
finden Sie auf: 
www.beringen.ch/de/naturschutztafeln


